
Die Beiträge der beiden IT'heologen un Sozialwissenschaitler RENATO POBLETE
und ÄNTON RAUSCHER versuchen zeigen, die Kirche TOLZ aller Ar
teilıger Aussagen zwıschen Kapıtalismus und Soz1ialısmus uch ine eigenständıge
Soziallehre vertreten hat, dıe beiden Systemen als kritische Institution CN-
übersteht.

Wenn uch bei dem begrenzten Umfang des Bändchens un:! der kurzen eıt-
5Panne zwischen dem „Kreign1s Puebla“ und der Abfassung der Einzelbeitrage
kein in allem AauUSSCWOSCHCI Kommentar erwarten ist, wiırd dieser Nach-
teil doch durch dıe Vieltalt der Sıchtweisen und die spürbare Unmuittelbarkeıt
der Berichte voll aufgewogen. Alles 1in allem e1in Buch., das uch die Kırchen
KEuropas ZE Nachdenken ANTESCH ann.

Würzburg Walfrıed Weber

Triebel, Johannes: Bekehrung als /Z1el der miıssıonarıschen Verkündigung.
IDıe I heologıe alter reytags und das okRumenısche Gespräch. der
uth Missıon/ Erlangen 1976; 360

Der Veröffentlichung hlıegt ıne Dissertation bei dem LErlanger Missiologen
und Okumeniker N.- MORITZEN zugrunde. Sie stellt das Missionsverstandnis

FREYTAGS dar und stellt 1n den Kontext NC Überlegungen 1mM Um-
kreis der Okumene. Der erste eıl der Arbeit erläutert nach einer kurzen Eın-
führung 1n Leben un:! Werk des bekannten Theologen se1n Verständnis VOLL

miıssionarıscher Verkündigung, Irägern und Adressaten dieser Verkündigung,
schliefßlich das Doppelziel: den Menschen un! die junge Kırche (hli€l‘
hätte INan sıch ine deutlichere Verhältnisbestimmung der Doppelheit TC-
wünscht) Vor dem Hıintergrund der FrEyTAGschen Konzeption erläutert NT
dann die Fragestellungen, die sıch /A388 Rolle, ber uch ZUL W eise der Bekeh-
TuNS inzwischen 1n der ökumenischen Diskussion ergeben haben. Ausgehend
VO  w verschiedenen Studienprojekten des Weltkirchenrates bringt zunachst
die dort vorherrschenden Begriffe W1€E „kosmische Christologie”, „Prasenz“,
„Humanisierung” und „Dialog“ iın Verbindung miıt der Bekehrung. Kontrapunk-
tiert werden dıe genannten Diskussionspunkte durch dıe Besprechung der evan-
gelıkalen Stellungnahme. In beiden Rıchtungen sicht V+t die Spannung, die
FREYTAGS Denken gepragt hat, namlıch das Durchhalten VO  ® Kontinuität nd
Dıskontinulntät, aufgehoben: In der ökumenischen Diskussion bekommt die
Kontinuität, das gemeinsame Menschsein DbZw. dıe NCUEC Menschheit, das
Gewicht, während 198028 auf der evangelıkalen Seite tast 11UT noch die theologi-
sche Dıskontinuität, das unverfügbare, freie, rettende Handeln Gottes, siecht
vgl 1315 Dıese endenzen sucht Vt dann anhand der bıblıschen Verkündi-
SUuUuNs und der Wirklichkeit der Kirche, zwei Kriterien, die für FREYTAG grund-
legend 406 prüfen. Für das ine legt LOEFFLERS Studie „Umpkehr
ott und Dienst ViR} Menschen“ zugrunde, die die Bekehrung deutlich als eın
zentrales I hema biblischer Verkündigung ausweist, tür das andere die Arbeiten
des Studienprogramms „Leben und achsen der jungen Kırchen“, 1n dem Mo-
tıve der Bekehrung ebenso wWw1e das Verständnıs, die Kormen und Yolgen der
Bekehrung 1in den jungen Kırchen ZUT Sprache kommen. Das führt einer
abschließenden Erörterung der Bekehrung unter dem Gesichtswinkel der
Psychologie. Die Ergebnisse unterstreichen dıe Fruchtbarkeit der FREYTAGschen
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Arbeıt Die Arbeıt schließt mıiıt Anmerkungs- Literatur- und Regiıster-
teil der fast ZWCECI1I Fünfttel des Umfangs der Arbeıt ausmacht

Bonn Hans Waldenfels

RELIGIONSWISSENSCHAFT

Champdor, Albert Das Ägyptische Totenbuch Bıld und Deutung ear-
beıtet und herausgegeben VO  - Barth Scherz/
Bern München Wien 1977 232

Die Veröffentlichung stellt keine Übersetzung des bekannten Ägyptischen
T otenbuches dar, sondern erläutert vielmehr dessen ext anhand reich-
haltıgen Bıldmaterıals, das nach Papyrusrollen AUs Grabmälern der Nekropole
Von T’heben teilweise erstmals größeren Offentlichkeit zugänglıch SC-
macht wird Die deutsche Ausgabe des ursprünglich französischer Sprache
erschienenen Buches ist nach Angaben des Bearbeiters soweIıt möglich dem
modernen Forschungsstand entsprechend korrigiert worden Das uch ı11
dennoch keine wissenschaftliche FEinführung SCIN Der Bearbeiter stellt Sal
SC1INECT Kıinleitung fest Champdor nahert sıich romantischen Agypten-
bıild Was uch der oft dichterisch beschwingten Sprache Niederschlag
tindet (8) Bei allen machenden Einschränkungen annn das uch ber dann
doch breiteren Leserschaftt als Hınführung VErSaANSCHNCNH, ber
dennoch erneut Aktualıtät gewınnenden Lebens- und Todesauffassung die-
8i  -

Bonn Hans Waldenfels

Cremer, Drutmar, Sing NF das TIied MEINET Erde Bıtten den Greist
Echter/Calwer Wüuürzburg/Galw 1978 214

Vf Benediktiner der Abtej Maria Laach hat für SC1iMN uch orıginelle
Gebete Von Christen verschiedener Konfession, Juden, Moslems und Hındus
gesammelt die unterschiedlichen Sıtuationen entstanden siınd un: sıch
den alles bewegenden Greist Gottes richten Leider hat die (xebete selbst nıcht
mıt den Autorennamen versehen diese sınd vielmehr AaUuUs Vergleich der
Angaben uüuber Beruf un! Herkunfits- und evtl Aufenthaltsland nde der
Gebete un! dem Autorenverzeichnis indirekt erschließen Im Verzeichnis
fehlen dann leider wieder dıe Hinweise auf die relıg1öse Aftiliation der einzel-
necn Vertasser Offensichtlich beabsıichtigte der Herausgeber damıiıt die Auf-
merksamkeit CINZ1S auf das Gebet selbst richten Da ber heute inter-
religiösen Austausch dıe Frage nach den jeweıligen relıg1ösen Erfahrungen 1Ne
wachsende Rolle spielt WaIlIcC zweıten Schicht twa Verbindung mit
dem Autorenverzeichnıis, 10 CNAUC Nennung des entsprechenden Gebetstextes
un der religiösen Herkunft hilfreich SECWESCH Interessanterweise fehlen die
Buddhisten Reigen der Texte Entsprechend der Gesamtanlage des Buches
sind Gratiken VON Schweizer, Deutschen, Südamerikaner,
C1INCM A{irikaner und Inder beigegeben. Man moöochte dem sympathıschen
uch 1in gute Verbreitung wünschen.

Bonn Hans Waldenfels
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